
Thema 8: Zweit- und Fremdsprache fördern 

Ziel Maßnahmen/Indikatoren Art der Überprüfung Zuständigkeit 

Wir beziehen die Zweit – und 

Fremdsprache vermehrt in 

den schulischen Kontext mit 

ein. 

Wir unterstützen die Förderung der Sprachen im Rahmen des fächerübergreifenden 

Unterrichts. 

Fragebogen  

IQES – Befragung  

Schriftliche und 

mündliche Ergebnisse 

(Lernzielkontrollen, 

Referate, Fotos, Videos, 

Präsentationen usw.)  

Tätigkeitsplan  

Registereinträge 

Unterrichtsmaterialien 

Hefte der Schüler 

jede LP 

Wir bieten den Schülern an, Referate und Präsentationen in der Zweit- oder 

Fremdsprache abzuhalten. 

Wir planen Projekte mit Experten und Institutionen in der Zweit- und Fremdsprache 

(Sprachenworkshops, auch bestehende Projekte wie „Hallo Auto“, Schülerzeitung, 

Homepage, Carabinieri usw.). 

Wir bemühen uns um den Besuch von Theater und Musicals in der Zweit- und 

Fremdsprache, die dem Sprachniveau der Schüler entsprechen. 

Wir vermitteln den Wert der 

Zweit- und Fremdsprache. 

Wir ermutigen die Schüler dazu, auch bei schulbegleitenden Veranstaltungen und in 

informellen Situationen mit den Sprachenlehrern die jeweilige Sprache zu 

verwenden. 

Wir geben den Schülern die Möglichkeit sich mit Jugendlichen anderer Schulstellen 

in Form von Brieffreundschaften oder Besuchen auszutauschen (Partnerklassen). 

Wir passen die Lehr- und Lernunterlagen den sprachlichen Bedürfnissen der Schüler 

an. 

Wir fördern Sprachaufenthalte und Ausflüge, in denen Sprache konkret angewandt 

werden kann. 

Wir räumen dem CLIL-

Unterricht (in der Zweit- und 

Fremdsprache) in allen 

Fächern einen hohen 

Stellenwert ein. 

Wir sorgen für gute Absprachen im Klassenteam. 

Wir bereiten Materialien mit Anforderungsdifferenzierungen vor. 

Wir bieten den Schülern an, Referate und Präsentationen in der Zweit -oder 

Fremdsprache abzuhalten. 

 

Für alle Ziele/Maßnahmen/Indikatoren gilt zudem, dass regelmäßige Befragungen mit Hilfe der Plattform IQES-Online durchgeführt werden. Die Zuständigkeit dafür liegt 

beim Schulleitungsteam bzw. der Schulführungskraft. Letztere sorgt für die technische Durchführung und den Einbezug der jeweiligen „Interessensgruppen“ (Schüler, 

Lehrpersonen, Eltern, …), garantiert für den korrekten Umgang mit den erhaltenen Daten und begleitet die darauffolgenden Entwicklungen.  


